
Besprechungen

West Ww1e gegenüber den christlichen Marx- dem eın überhaupt ften sein . In der
interpretationen eLW2 der Jesuiten Fessard, Praxıs liegt der Grund der „realen histori-
B120, Chambre, Calvez un Wetter (201—-21 schen Vermittlung VO  3 Geıist un Materıe,
Die deutsche Ausgabe verzichtet auf die kon- Kultur und Natur, Mensch und Kosmos,
kreten Analysen der französis  en Fassung Theorie un Handeln, Erkenntnistheorie un

Ontologie“(sıe sollen 1n der Reihe „Soziologische Essays“
erscheinen), erganzt s1e jedo durch ein Na- will die Wirklichkeit nicht 1Ur mMI1t
menNnsSs- un Sachverzeichnis und bringt die Hilfe subjektiver dialektischer Kategorien
Fußnoten bibliographisch auf den gegenwar- strukturieren, trıfit die nachdrückliche „Fest-
tigen Stand. Dıie Übertragung ist, der deut- stellung, daß dıe Wirklichkeit selbst 1in ihrer
schen Denkweıiıse Goldmanns entsprechend, Struktur dialektisch“ se1l (39)% womıiıt auch die
wohlgelungen. Möge die Eindeutschung der außergesellschaftliche Natur gemeınt ISt. Hıer
übrigen Arbeiten Goldmanns (Zur Soziologie scheint die Praxıs als Prinzip dialektischer
des Romans, Der verborgene ott Uun! da- Vermittlung aufgegeben und Dıiıalektik auf
MmMi1t die Auseinandersetzung mit ıhm nıcht physikalische „Interaktion“ reduziert. Der
Jlange auf sıch Wartien lassen; vielleicht er1n- wertvolle Hınweıs, daß der Mensch un se1in
ern sıch auch die Organısatoren christlich- Erkennen immer Momente der erken-
marxistischer Gespräche (Paulus-Gesellschaft) nenden Totalıtät SIN verschärft NUur die
Goldmanns: Denker se1nes Schlags S1IN! selten. Schwierigkeit. Kosik fragt denn auch „War-

Schiwy SJ oll LUr der Geist un nl  cht auch die Ma-
terje die Eigenschaft der Negativıtät haben?“
Damıt iSt nıcht g  N, da{fß INnan diese Frage
kurzerhand bejahend beantwortet, weil NUI,

KOSIK, Karel Die Dialektik des Konkreten. „ WCNnNn die Materıe als Negatıviıtät aufgefafßt
Eıne Studie ZUr Problematik des Menschen wird“, „die Möglichkeit einer materialistischen
un der Welt Frankfurt: uhrkamp 1967 Erklärung des Neuen als eıner Eigenschaft der
247 "Theorie. Z Kart. 10,—. materiellen Welt“ gegeben 1St (29) Der erech-

Kosik, der Zur Jungen Elite der Prager tigte Wunsch, den ekannten Schwierigkeiten
Universität gehört, hat mıiıt dieser 1963 1n der der Engelsschen „Dialektik der Natur“ eNTt-
CSR veröftentlichten un Jetzt bei uns über- gehen, darf nıcht eıner petit10 prin-
SeLtzZtien „Dialektik“ eın Buch VO]  e} philosophi- C1p11 führen. ohl kann 109808  ; miıt (Hegel
schem Rang vorgelegt. und) Marx 1n der schöpferischen Arbeit „das

Das 1el dieser Arbeit 1St WweIit gesteckt. Specificum des menschlichen Seins“ sehen; -
Kos  1  k will nıchts weniger als für dıe Er- verständlich ber leibt, W1€e mMan erklären
kenntnis der konkreten Totalıtät Von Mensch kann, 1n der immer schon durch menschlichen
und Welt, die durch „Praxıs“ entsteht un Geist vermittelten Arbeit vollziehe sıch „die

enes1is VO  3 qualitativ Neuem“”, nam-  Aenthüllt wird, das philosophische Rüstzeug
iefern. Im Namen e1ines die „Unerschöpflich- 1i die „Verwandlung der tierischen Begierde
keit der Totalıtär“ wahrenden Materialismus 1n menschlichen Trieb“ Unter dem Einflufß
trıtt den die Fülle des Wirklichen des unerwähnt gebliebenen Engels scheint
autf eine Dimension beschränkenden physika- auch hier das Prinzıp der „Negatıvıtät“
listischen Positivismus auf. Dialektisches Den- den vormenschlichen Bereich transponitert,
ken muß versuchen, die Wirklichkeit „Aus der die „Metamorphose der Anımalıität 1N
praktischen gegenständlichen Aktivität des die Menschlichkeit“ begreiflich machen
historischen Menschen“ gelst1g reproduzle- (200 f3 Die fruchtbaren Gedanken ber
ren. Praxıs 1St dabei „ein seinsschaftender die unendliche Totalität der Wıirklıichkeit und
Prozefßs“; 1n ihr gelingt N dem Menschen, dıe Beziehung des Menschen ihr vgl 224)
„historisch hiınter sıch blicken un!: aufßer- könnten eın Verst1ändnis der Religion

einleiten.halb seiner selbst vorzudringen, gegenüber
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Dıie vorgetragene Kritik oll die Bedeutung dieses Tatsachenmaterial objektiv würdi-
des Buches Nl schmälern: 1St eın beacht- SCHh. Das oibt dem Buch seınen Wert. Reser-
es Zeugnis für das Streben marxistischer ven mussen WIr ZU Kapitel über den zweıten
Philosophen, siıch der Totalität der Wirklich- Weltkrieg anmelden. Die Vorwürfe, die hier
keit tatsächliıch denkerisch auszuliefern, VOI- SC}  Q Pıus AT rhoben werden, müfßten 1m
bunden mit dem Widerstreben, die Begriffs- Lichte der uen Veröffentlichungen des Va-
welt des überkommenen Materialismus tikans: „Actes documents du Saıint Siege
verlassen. Ehlen S} relatıts la seconde SuUCITE mondiale“ über-

prüft werden. Dıe französis  e Ausgabe, die
19653 erschien, konnte dies noch nıcht Cun; ber
ZUr e1it des Erscheinens der deutschen Über-

MOURIN, Maxıme: Der Vatikan UN die SETZUNgG lagen bereits wWwel Bände dieser Ver-
öffentlichungen VOT, die INa  - nıcht hätte -Sowjetunion. München: Nymphenburger erl

1967 379 Kart. 24,— berücksichtigt lassen dürfen. Be1 einer sach-
Nach eıner kurzen historischen Einleitung, lichen Würdigung dieser Dokumente dürfte

die das Verhältnis 7wischen Papsttum und das Urteil e  ber Pıus . <€%% doch wohl 1n INan-

Rußland VO großen Schisma bis ZUr bolsche- chem anders ausfallen.
wistischen Revolution behandelt, stellt der Dem Vert. SIN manche sachliche Irrtümer
ert. die Beziehungen 7zwischen dem Vatikan unterlautfen. Es sejen 1Ur einige SCNANNT: Der

Vatıkan hat die Oder-Neisse-Grenze nıchtund Sowjetrußland 1n den verschiedenen e1it-
abschnitten seit Begınn des SowjJetstaats bıs anerkannt Es el die Dınge 1U  - doch
Anfang 1967 dar, hıs FAn zweıten Welt- allzu sehr vereinfachen, WenNnn der Autor VO'  e}

krieg, während des Krieges, nach dem Krıeg den theologischen Unterschieden zwiıischen Ka-
bis ZU Tod Pıus AL un schließlich auch die tholizısmus und Orthodoxie Sagt, S1e beruh-
neuestie Entwicklung Johannes ten 1Ur auf Spitzfindigkeiten un mehr noch
und aul VI Der Vert bietet mehr als der auf Fanatısmus (13) Da{iß die orthodoxen
Titel Sagt, da eingehend auch die Bezie- Priester VO SowjJetstaat ezahlt würden

wiırd VO:  ; den russischen Hierarchenhungen den Satellitenstaaten behandelt, Ja
bisweilen auf die Kontakte M1t der entschieden bestritten.
griechischen und der anglıkanıschen Kirche Die eutsche Übersetzung des tranzösischen
sprechen kommt. Originals 1St 1in nıcht wenıgen Punkten fehler-

Mourın will, Ww1e selbst Sagt (11 1, haft. Manchmal SIN diese Fehler direkt SrO-
hauptsächlich eine chronologische Übersicht tesk, WenNnn 7 A VO „Altar der Beicht-
geben, und macht sıch nıcht anheischig, die apelle in St Peter die ede 1St, es fran-
Frage, inwiewelt eine Annäherung, 7zwischen zösısch zweıtellos „l’autel de la confession“
der katholischen und der sowjetischen Macht heißt (302, 312) Der Assumptionistenpater
überhaupt möglich ist, beantworten. ein Braun WIFr'! einem „Mitglied der amerika-
Schlußurteil 1St csehr vorsichtig: „Der Weg ZUr nıschen Auferstehungssekte“ (78) Das fran-

zösische generelle Wort für Geistliche „Abb:  Aungetrübten Koexistenz kann DUr ma. und
gewunden se1n, mit harten Prüfungen gepfla- wırd konstant alsı mMi1t bt“ übersetzt (78,

924 177; 187 218 uSW.) Hınter dem 1NVEOI -9 VO ckschlägen markiert, ber den
Menschen u Willens nıemals versperrt. ständlichen Wort „Integrationsgedanke“ dürf-
Ist es nıcht miıt allen Wegen, die ZUm Frıe- ohl das tranzösische „integrisme“ stecken
den führen?“ (11) Der Satz VOT dem Absatz auf 250 1St

Der Autor bietet für die eit VO  3 1917 bıs völlig unverständlich, oftensichtlich entstellt.
1967 iıne Menge VO  w Tatsachen seinem Be1 einer eventuellen Neuausgabe des wert-

Thema, die INa  - schwerlich anderswo 1n sol- vollen Werkes müßte die eutsche Übersetzung
cher en WIrd. Er sucht gründlich revıdiert werden. de Vrıes SJ
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